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„Suchtprävention für Kinder und Jugendliche vor Ort“ – Startschuss für 
bundesweiten kommunalen Wettbewerb 
 
Augsburg, 14. Oktober 2008 - Der Startschuss für die vierte Runde des 
Bundeswettbewerbs „Vorbildliche Strategien kommunaler Suchtprävention" ist 
gefallen. Bis zum 15. Januar 2009 können alle deutschen Städte, Landkreise und 
Gemeinden ihre Wettbewerbsbeiträge zum Thema "Suchtprävention für Kinder und 
Jugendliche vor Ort" einreichen, informiert der Augsburger Bundestagsabgeordnete 
Heinz Paula (SPD). Ziel des Wettbewerbs ist es, gute Ansätze in der Suchtprävention 
auf kommunaler Ebene hervorzuheben und bundesweit bekannt zu machen. Der 
Augsburger Abgeordnete ist sich sicher, dass Schwaben auch einige 
auszeichnungswürdige Konzepte zu bieten habe und ruft die Gemeinden zur 
Teilnahme auf.  
 
Mit "Suchtprävention für Kinder und Jugendliche vor Ort" stellt der neue Wettbewerb 
eine Thematik in den Mittelpunkt, auf die bereits ein großer Teil der suchtpräventiven 
Angebote in den Kommunen ausgerichtet ist. Dies nicht ohne Grund: Bereits im 
Kindes- und Jugendalter entstehen Einstellungen und Verhaltensweisen, die sich 
später als Suchtverhalten verfestigen können. Deshalb sollte Suchtprävention neben 
der Informationsvermittlung Kinder und Jugendliche vor allem in ihrer 
Lebenskompetenz und ihrem Selbstwertgefühl stärken und ihnen Alternativen zum 
Suchtmittelmissbrauch aufzeigen. Wenn junge Menschen gelernt haben, 
Alltagskonflikte zu bewältigen, Belastungen standzuhalten und Eigenverantwortung 
zu übernehmen sinkt die Wahrscheinlichkeit, dass sie zu Suchtmitteln als Strategie 
der Lebensbewältigung greifen. Bei diesem Prozess nehmen Erwachsene als 
Vorbilder eine wichtige Rolle ein.  
 
Der Wettbewerb wird von der Bundeszentrale für gesundheitliche Aufklärung (BZgA) 
durchgeführt und vom Deutschen Institut für Urbanistik (difu) organisiert. 
Informationen zum Wettbewerb sowie die Bewerbungsunterlagen stehen im Internet 
unter http://www.kommunale-suchtpraevention.de zur Verfügung. Einsendeschluss 
für die Wettbewerbsbeiträge ist der 15. Januar 2009. Die Prämierung der Preisträger 
wird auf einer Abschlussveranstaltung am 29. Juni 2009 in Berlin stattfinden. 


